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(Nr. 49/52) l'liesbaden-Biebrlch, den 4 .12.1952

OEEC

Auf der von der O;jEC äinberufenen Konferenz zur Prtifung der nit
der Fördentng des europäischen Exports nach den Do11arländern
zusammenhängenden Fragen tnrrde festgestellt, daß internationale
Handelsmessen - vielleicht ausgenomTen dle Messe von Toronto
nich'b vlel zur lösung des Dollarproblens beitragen können, weil
Messe:- nieht clc.':. a:rerikerrrlschen Geschäiftsgepflogenhelten ent-
sprechen. Ferner ging aus de.r Ausspraehe ünäweldeutig hervor,
daß die Entr^ricklung der europäischen Ausfuhr nlcht a1lein durch
die höheren anerikanischen Zo11-sätze, eondern auch durch die Un-
siöherhei-:; gehennt iulrd, nit r,relcher' der europälsche Exporteur
zu rechnen hi, der weder mit Bestlmntheit feststellen kann,
welchen ZolL er zv. en'brichten haben wird, noch wie lange dle tta-
re von der. .amerikanlschen Zoilrrerwaltung zurtickbehalten wird.
Dazu koi,men noch. die Auswirlarngen der amerikanischen Bestlrurun-
gen tlber den '?perii pointil, . welche 'dle [ariflcomnission unter be-
stimmten Vöraussctzungen ermäiehtig€hr Zollerhöhungen und Einfuhr-
kontingehte zu beantragen. Schließlich wurde noch auf die großen
Unterschiede hingewiesen,' die zwischen dem canadischen und dem
amerikanischen Märkt bestehe4

(Nzz 1,12.1952 Nr.531)
f,änderberlchte
Auf d.er Jahrestagüng'des l[ational Foreign Trade Counc11, dem
Vertreter sämtllcher größeren Unternehmen angehören, r,nrrde er-
neut ein starkes Bäkenntnis' zum Prinaip des fiFree Enterpriserl
abgelegt. Es besteht lrein Zrueifei, daß dle liberalen Prlnzipien,
die den Verhandlungen und Enpfehlungen der Tagung zugnrnde lie-
B€hr den Weg zu einem rroir Fesseln böfreiten Welthandel öffnen
könnten. Iur.rieweit . o1ö .arnge nommenen Riehtllnien Aussicht haben,
slch 1n der neuen repr4bilkanischen Adminlstration durchzusetzen,
hEingt zum großen fe11 von.d.er Stärke der polltischen Gegenkräf-
te äb. I (xzz 29 .11 . 1952 Nr .729)
Der l:rdex der lnduetriellen Produktlon des FRB stieg nach der
vorläufigen Be:echnung für Novercber auf 229 (Drrchschnitt
1915/39 : 1OO) ^ Er steht damit höher aIs dle endgtlltige Oktober-
zahL von 227., dle den bi.sher höchsten Stand in der Nachkriegs-
zelt darsteflt.. Di.e Stahlproduktion errelchte in den letzten
2 lfonaten den neuen Rekord .einer Ausnutzung des am Jahresbeginn
vorhandenen Produktlonsvermögens von 16_q trH.

(xzz 5 , 12.1952 Nr ,553)
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An 29.i0. h.at dle Interraational Joint Conni.sslon den Regierun-
gerr C.i:r.adas und der USA die Ermäehtigung erteilt, ein tüasserkraft-
werk aur' den Lorenzstrom zu bauen. Die fnternatlonal Joint Com-
missionr d1e selt 1909 besteht und 3 canadlsche und 7 amerlka-
n:.scire lvl:-tgl-:eder hat, hat tiber al}e tr'ragen zu entecheiden, die
sich auf die Äusnutzung des t'lassers des lorenzstroms auf der
Grenzstlec.ke bezlehen. Nachdem im Juli 1951 ej-ne Regiemngsvor-
lage ü-ber Cen gemeinsamen Bau des Schiffahrtswegs und des Kraft-
werkes du.rch Canada und die USA vom Senat nochmals vertagt vJur-
de, galt die canadische Regierung mlt der einmtitigen Zustimmung
des Pa:'Laraents bekannt, daß Canada den Schlffahrtsweg älein
und auf canadlschem Gebiet bauen werde. Man reehnet damlt, daß
berelis iro komnenden Jahr mit den Bauarbeiten begonnen wlrd,
Dleses rlesige Objekt, dessen Baukosten auf eine halbe Milliar-
de Dollal veranschlagt werden, kann die canadische Baulndustrie
nicht a- iein bewäItigen. Bisher haben sich - abgesehen von ame-
rikanischen - namentlich britische, niederländisehe und deut-
sche Baufirmen für eine Betelligung interessiert. Anders ver-
hä1'c es sich mit dem Kraftwerkprojekt an den Interrrational Ra-pids, das elne Kapazität von 212 MilI.PS haben so1l, dä es na-
tür11uh nur von beiden tänderrr gemeinsan ausgeführt werden kam:..
In Canada r,mrde dle Hydro-E1ectrlc Power Commlssion von Ontario
als atrsfilhrendes Organ für den canadischen Teil bestimnt. Ide1l
auf amerlkanischer Seite keine Aussicht besteht, Bundesmittel
für das Vorhaben bewilligt zn bekommen, möchte die New York
State Power Authority mit der Ausftihnrng betraut werden. Ein
von der Authorlty bereits 1948 gestellter Antrag an dle tr'ederal-
Power Commission trurde damals abgelehnt, well noch Hoffnung be-
stand, daß die Regierung den Bau tlbernehmen werde. Nun so11 das
Konzesslonsgesuch von New York erneut in Erwägung gezogem. wer-
den, jedoch ist damit zu rechnen, daß die Entscheidung noch auf
sich uarten läßt. (nzz 29.11 .1952 Nr.32g)
Der über den'Ausgang der Commonwealth-Konferenz herrschende 0p-
timismus 'beelnflußt auch den Pfundkurs, der auf den Londoner
Markt etwas tiber.2,80 $ stieg, das Disägio für einen Monat ist
auf weniger a1s T2 c wd ftlr 3 Monate auf 3/4 c gesunken. Auf
dem New Yorker Markt ftlr tansferable account steiling fiel der
Kurs nur etwas unter 2,?o $. (St 29.11.1952 ilr.3g99)
Die- Reglerung veröffentlichte ein weißbuch über den geplanten
Aufbau der Alumlniumerzeugung an der GoLdlrtlste. Die tfaäserkräf-te des volta Rlver solren filr die Energieerzeugung nutzbar ge-
macht und d1e'Bauxitlagerstätten der Kolonie aüsgewertet weid"r,."
Die Aluminiumörzeugung soIl auf 210 000 t 3ahrliöh gebracht
werden" Die Gesantkosten werden auf 144 1,1111.€, geochätzt, von
denen-gr" Regierung etwa 55 Mi.rl. aufzubringen haben wirä, wäh.-
rend die Aluminiumkonzerrre etwa 46 Milr.beitragenl der Reät
muß v<ln der Regierung der Gordkitste belgesteueit werden.(r 29 . t 1 .1952 Nr. 57 oi\rn Oktober erhoite slch die Reyonproduktion welterhln. Sie be-
-t*s insgesamt 28,4 -Ijtilr.lbs und war r.rm 6 Mil1.1bs oder 25, g vH
höher als 1n September. Dle Stapelfasererzeugung stleg um 4 [1111.lbs oder fast 35 vH auf 15,i Mii.r.rbs, währeäa Sicn ale Garner-
zeu.gung nur um 2 Mil-l.1bs oder 18,3 vH auf 12,9 Mill.Ibs erhöh-te. (r'r 29.1\.1952 Nr.19B1?)
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noch:
G"qE Wie z.) erwarten war, hat dle am 1,1.2. in l(raft tretende Ste-ge-
EIE"- rung ler Frachtraten im Güterverkehr sor^rie dle Erhöhung oer [a--
nTe4 nal- un:l Dockgebühren ihren Niederschlag in höheren Ko[.1er:prei.-

sen gefunden,-die ebenfalln am 1,12. wiiksam werden. Sie UJ:.a.r-
fen sich im Landesdurchschnitt auf 7 Pence je t Indus'briei;ol:le
und 1 s Je t Haushaltskohle" (Nzz 29.11.1952 I'lr,i2-9)
Im tr'rühjahr soI1 die Eierrationierung und -preiskontroi.le auf-.
gehoben werdeno Dadurch fällt auch die Subventionierung \^r€Br
aie 1m laufendeir tr'inanzjahr 22 MlII,€ beansprucht. Zunächst'sc-]-l-
der Elerinport der Regierung noch beibehalten werden.

(r'r 27,,11 .1952 Nr. 19S1 5)
Comqon- Obwohl in der folgenden TabelLe die fmporte auf eif-Basls, <ij.e
g*ftE: ,Exporte aber auf fob-Bas:is bewertet siäd, gght daraus her{"or,
StffifnldaB die Sterlinglände'r im Com.onwealth untär dem Einf1uß der
länder koreanischen Hausse Importe v0rg€rro,.:,men hatt.en, die in kelner

Relation zu, ihren Expoitstelgerünplen standen.
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II-Eusgenomme,n. Gold
Den Hauptanteil an den 'Mehrinporten fraUen sich dle OEEC-Lä.nder
zt) sichern vernocht, deren Llefanlrrgen sich von 1950 bis 19i1
um 68 gesteigert haben, während diejenigen des Dollarrauqrs u.nr

58 vH. zugenommen haben und die ilbrigen Nichtsterlingländer nur
eine Steigenrng um 51 vH erzi'eIeh konnten.

Der Fianrat hat ein rangtrisiige" lrirl§3f,"??;ll;l?3il-;;?33i"u.,das..nicht.nur die Umrisse für dle zukinftigä t{irtschaf,tsstnrktur
des Landes absteckt, sondern'zugleiih aueh ei-ne Reihe von Ernpfeh-
Iungen für die Sichärung einer ilauer.haften VolLbes.chäftigung
enthätt. Es steIlt die finn^ische Vari'ant,e der unermüdIlchen skarr-
dinavischen Benühungen dar, Wohlstand und Sicherhglt nit Hilfe
staatsdirlgibrter Planwirtächaft herbeizuftlhren. Dle Landwlrt-
schaft soIl auf weitgehencle Selbstversorgung durch Vermehrung
des Getreldeänbaus und Zurückdfängung der Vlehwirtschaft unge-
stell-b rerden. Ein Zehnjahresplan für die. Rationalislening'der
Holzveredlu..ngsindrr.strie, ein Fünflahrespla.n filr Inves,titiorien
der sraai;Iic[en Betriebä ( t 5 vtt där gesämten Inclustrie) ,. ein
Ftlnfja.liresplan für'den Ausbau'der Verkehrswege, . weitere Prggram-
me für'den Ausbaü des Bergbaus und.der"Energieerzeugung, staat-
liche Hilfe ftl" die Kleinlndustrie; i,ährlictr 7 Mrd.EM ftj-r den
staatsunterstützten Wohnungsbau siüd. vo.rgesehen. tr'innland ist
jedoch das kapltalärmste unter de:l 'skandinavischen Ländern, C.as
äinen bedeutenden llei1 seiner Nachkt'iegsinvestitionen nur a'.rr
dem Wege über dib Geldentwertung'finanzieren konnte. Es.ist nicht
klar, wie man den 'in den beiden letzten Jab.ren riit Erfolg be=
strittenen lfeg, der Geldwertstabilisiemng mit den geplanten
großen Investitionen vereinbaren wl1I. F[ir.1952 kann dacri.t ge-
rechnet werden, daß der vorjährige Ausfu.hrüberschuß von 20 Mrcl.
in einen Einfuhrtiberschuß von 20 = 50.Mrd.FM verwandelt r''ir'c'"
Der Rückgang der Industrieproduktion und in der Beschäftigang
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häirt slch bis iietztrr, ;rj;n Grenzen. rn der Holzi.ndustrie
nacht sich in alierletzter ZeLt eine leichte Absatzbelebung
bemerkbar, die bereits auch zu einer Verbesserung der flerms of
Trade geführt hat. Die dringlichste Aufgabe wäre, durch Konsum.-
verzipht zu echten'Ersparnlssen zu gelangen, die die Gnrndlage
für den Wiederaufbau eines funktionierenden Kapitalmarktes ab -

gdben 'könrren (NZZ 50.11 ,1952 Nr.350)
Ministerpiäsident Pinay hat das Gleichgewicht des Staatshaus-
halts ohne neue Steuern hergestellt, inden er die Finanziel-Ltng
der öffentllchen Investitioncn in giößerem Umfang der durch die
Währungs stabil ität angere gten e chten Ersparnisbildung tlberani;-
wortete. Die Drrehfühnrng des Budgets filr 1952 konnte gemCß derr
Voransch,lag erfolgen, und der Kapitalnarkt hat die }Iittel ge-.
liefert,' die vom Staat bcnötigt werden. Der Franc hat einen
stabilen Wert *icdergefunden, worauf die Entwicklung.der "schwar--
zent' Dävl's'enkurse soüie des Öoldmarkte hindeutet. Däs wlederkeh-
rende Vertrauen in die !üährung und die Wiederherstellung des
Staatskredrts werden durch dle Zeichnungsergebnisse der Staats-
anlelhe mit Goldgarantie,.'die günstige Entwicklung der Schatz-
seheinemj.ssi.onen, der Spar- ünd Postscheckeinlagen sowie dureLr
die Stelgerr-ing der Börsenkurse der Staatsanleihen belegt. Die
Prelsstelgerrrngen konnten zum' Stillstand gebracht werden, und
die Preisä traten sogar'eirlen Rückzüg an.-Diese Stabilisienrng
der.tfirtschaft vnrrde mlt der nötigen Umsicht durchgeftihrti um
eine -Deflatlonskrise zu vermeiden. In threr Gesamthelt unter-
scheidet sich.die Lage des Arbeitsnarktes kaum vom Vorjahres-
stand. Die.bereits erreichte Erholung der Handels- und Zahlungs-
bilanz geht in erster Linie aut die von der Regienmg 1m Febru-
ar erlas§enen Elnfuhrbeschränkungen zurtick. Es gilt nunmehr, die
zweite Etappe des Sanlerungswerks in Angriff zu nehmen, die in-
eofern besohders schwierig zu werden versprlcht, a1s. es sich da-
nrm handeln wlrd, die tieferen Ursachen der bestehenden Stömn-
gen zu beseitigen und grundlegende Reformen durchzuftlhren. Um
den parlamentarischen Widerstand gegen den vorgelegten Entmrf
einer Steuerreform zu überwinden, hat sich dle Regienrng ent-
schlossen, diese Vorlage zum Bestandteil des Tinanzgesetzes zv
machen. Der Entmrrf strebt vor allem ei.ne Revislon der Umsatz-
besteuerungen an und will'eine objektive Bemessungsgrundlage
ftir die Veranlagung der Einkommenssteuer bel kleinen Handelsbe-..trieben, der Landwirtschaft und beim Gnrndbesitz schaffen. Der
zweite Monnet-P.lan f{.ir 1953-56 wird gegenwärtlg vorbereitet
und so1l demnächst dem Parlament vorgeLegt werden. Die tr'inanzic
rLrng der fnvestltionen soll zu elnem wescntlichen Teil auf den
Anleiheweg erfolgen, Dle Regierung bedauert, nieht in der Lage
zu s.ein, größere Beträge ftlr die Finanzierung des Wohnungsbaues
bereitstellen zu können" Immerhin soIlen 1957 etwa 100 000 ncire
Wohnungen in Angrlff genommen werden. Im laufenden Jahr werden
80 000 ltrohnungen fertiggestellt, und 270 000 weitere befinden
sich noch in: Bau (NZZ 27.11,1952 Nr,7Z7)
Ftir 1953. sind. Investitlonsausgaben in Höhe von 1 OrO Mrd. (i.Vo
924 Mrd.)ffrs vorgesehen. Ein-Viertel der Ausgaben soIl dem
Wiederaufbau und der Bauwirtschaft dienen, davon sollen auf den
Iohrg.rgsbau 251,6 (24+,+) Mrd., auf Energiewlrtschaft und Berg-
bau 2o3,4 (tea,6; Mrd., auf Tränsport- uäa Verkehrswesen 1A3,,5(154) Mrd".und auf Investitionen außerhalb des Mutterlandes 163(83t4) Ura-ffrs entfallen. Die Kredite ftir sozlale und lmlturei-
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nqch: Ie Ausgaben sotlen verdoppelt werden (von 23t9 Mrd.auf 46,6
FiäIt= Mrd.ffrs). Die in verschiedenen Formen vorgesehenen Ausgaben
rcIE!- fi.ir die Landwlrtschaft werden von 66 Mrd. auf 83,4 lrrrd.ffrs,

also um etwa 27 vH erhöht, (NZZ 1.12,1952 Nr.351)

Nor-
$19€98

0ester-

Die Charbonnages de France slnd in Jura in der Nähe von l[ons-
Ie-$aunier auf ein liohlenvorkommen geatoßen, das abbauwürdig
zu sein ächeint. Nach den blsherigen FeststöIlungen kann es
sich dabei insgedant un etwa 100 Mi11.t Kohle handeln. Im gttn-
stigsten Fa}I dUrfte im Juragebiet ruit einer Jahresfördenrng
von 2 M111.t zu rechnen deih... Bis zur yollen J:irschließuirg des
Vorkom-mens können etwa 15 Jahre vergehenr

(Nzz 28.11 ;1952 Nr.328)
Während in den tlbrigen skandlnavischen Ländern deutliche Stabl-
lisierungstendenzen .zu beobachten. eind, daüert die Hochkonjunk-
tur in Norwegen in käum verminderter Stärke än. Zwar wird die
Ausfuhr durc[ Nachfrage- und Preisittckgqng .erhebllch beelnträch-
tigtr so daß nach einer Periode B1änzender .ExportkonJunktur wie-
der mit zunehmenden Devisenschwierfgkeiten gerechnet werden muß,
jedoch r.rerden die partlellen Absatz-, Pt'oduktiorfl.s- und Beschäf.-
[igungssenkungen där betroffenen Expörtzqelge und einiger Kon-
sungtiterindustrlen durch zuäehnehde.Aktivität 1n anderen Wirt-
schaftszwcigen ( Bauwl rtschaft ; Rtistirngsnaßnahnen) ausgeglichen.
Obgleich das industtietrle Proäuktiorrs-. und,Beschäftigqngsniveau
1m Laufe dieses Jahres gering.filgig unterden Stand 'von,.'19r1 ge-
eunken ist, hat eich das Bruttosozialprofukt weiter-qrhöht und
wlrd wahrsöheinllch das GesantrenuLtat vb4,-195:lleicht tibertref-
fen'; Trotz sinkender lrfeltmarktpreise'ha.t es dile Regierung ,bishernicht vermocht, das freimische Preieniveau':zu stabilisierenl yie-I-
mehr ist im Laufe diöses Jahres elne dufch. rel;ri'binr.ienwirtechaft-
liche Faktoren angetriebene Inflationsdpiral€',in"Gang gekbmmen,
da hgimlsche Einkommenssteigerungen sowle di-e,'Aufhg'bung bish_e1i-
ger P.relssubventionen, ferner. .2o11erhöhungql rrnd'.pi.e anges'1c4te
nledriger Zinssätze, fortschreitender . eetaqengenbxpanüion und
de s hohen Inve s t i t i önsniveaus f orto*es ighenden-, inflptXoni. e tis ihen
Preiserwartungen der Wirtdchaft die. wedentllchen Ursaqhpn, ftlr .

den ln 'dn vergangenen Monäten erfol-gten Prelpanstl,eg'bi'ldon,
Regieilng und Gewerkschaftsleitung sind sidh dprtlüqf eih{S, 'daß
e'in eineute'r allgeneiner Lohnanstieg vemleden .rrler{@B muß,r wqfux
es'nicht zu einei ernsthaften Gefährdun$ detr intefdati.on4len .

Wet.tbewerbsfähigkeit der Industrie, und d.er t/"o'1]be§ehäftfgung
kommän' sqt,l. ,. . (Nzz 28.. l:i ..i952i Nr;1?8) :'

Der Außenhandel verzelchnete in 0ktoben eine 'tleitäre'Bösseryag,
da dfe naädelsimporte 869 Mi1l., der'Expo+ 994'Mi.l1. r....4as 

'nf-
tivr.rm I 15 M111, ünd die Marsnafi:Httfe .i 58 .Mill.S ,b.e.tiriden. Ip '

Vergleich zu"m Spptember sind die Handelsimporte'uln 15 MUI.', ,0er
Export un 6O MiU. , das Akti\run um 45 Mj.U.. und digr,Maishall-
L1äferungep BB 66 lrtitt , s gestiegen. (Xzz 28 * 1,1 ..'1952, Nr. 728)
Argentlnlen hat auf der in Lima tagenden Känierenz des Inter-
amärikanischen Handels- und Produktlonsrats einen Vorschlag auf
Schaffung einer elgenen latej.namerikanischen ZahJ-ungeunion nach
dem Muster der EZU genacht. Es mrde angeregt, Untersuchungen
durchzuführen, um die Möglichkeit der Errlchtung elner lateln-
amerikanischen Zahlungsunlon zu prtifen.- $zz | , 12. 1952 ttr. 35 1 )

IgilE

ArEen-#tinien

Israe1 Dle Regierung hat die Rationlerung filr Sehuhe, Bekleidung und
d1e Präiskontrolle für diese Artitel und elne'Relhe anderer tta-
ren und Dienstlelstungen aufgehoben, Das Rationierungssystem
bleibt in Kraft fltr Arbeitskleidung und -schuhe und eine Beihe
billiger fextilwaren. (wzz 1.12.1952 Nr.3]1)
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tileltwa
Die Mitte November vom Landwirtschaftsp,inisterium der tiSA ",,"e'r'-

öffentlichte Schätzung de{ lreltkaffeeernte 1952/.53 auf 79,2"4
Mill.Sack gegenüber hevidlerten Schäitzung'en von 38, 14 lii1i,,Sa,:'Ii
1951/52, hat nicht dazu beigetragen, die sehon seit ttocheri anrrp.l.--
tende Zurtiekhaltung an den internatfonalen Kaffeemärkten w€,.torrti.
Iich zu beheben. Die Gewißheit, daß im nächsten Jahr Kaf,fee
relchlich vorhanden sein wirdi verursachte an der New Yorkez" i

Genußmittelbörse .eln weiieres' leiöhtes Nachgeben der Termintrc-'
tiemngen, Bemerkepswert am internationa'lentKaffeemarkt ist ias
immer stärker werdbnde Angebot afrikänlscher Sorten" Der lnteii'
Afrikas .an der t{e1t}raffeöausfirhrwird 1n d.lesem Jahre 'nii; 5., /t2
Mi1l.Sack etwa 16,'6 vH betragen und'ftir 1952/'53 iechnet man so"
gäq nit einem Anfa]l von mnd 20 vH. Dler Notietrungen 'an der Ch:i '

öagoer 'Getreideböree uaren bei .teiIs stetiger, teiLs unreg';l,-
meßiger fendenz im allgemeinen gehalten..Nür tel Weizen gäben
die Notierungen etwas .nach. An den nordameri-kanischen l€rkten
filr pflanzliehe ÖIe und'Eelte zog Erdnußöl'errneut etwas an. :

Bel Äehr stetlger' Tendenz Ufieben dle ÖIpreise unveränderi;.
Sohoh1 'a.m ltew Yorker als'auch am Londoner. Kakaonarkt üar'en ir.n
Schnit;b mäßige Preisgewinne zu veizeichnen. Die Preise an den
feemärklen 1n Djakarta unil Colonbo haben sioh erneut .abge§chwä,cht.
Am New Ybrker Zuckermarkt war'. dle Tenäenz fllrclen tfeJtkontrakt
Nr.4 ziöm1ich stetig. Im großen. und ganzen.lnat sich das von den
letzten,t{öchen her gewohtrte Bitd an den auatralisehen, st14afr1:
kanis.chp{r und neueeeländischen Wollmärkten nicht geändeft. An .

der N'ew Yorker Baumwollbörse kam es bei erheblibhen Schwanlorn-
gen infolge von lebhaften Deckringsltäiufen .und Spelmlatlonen zu-
sammeh nit Wiederbeschaffungsnachf,rage dee .Hanäels..und dei. Kom.-
missidnshäuser zu einer Aufwärtsbewegung, Da aber dle Sicherrrngs-
abgabezi.g'egen Wochenschluß zunahmen,-erlab,-sich wleder ein t'e:.t-
weiser Rtickschlag, 'Dle Marktlage wiid in der letztpn Zeit e'ts'as
freundliehdr beuiteilt. nre faütsctrokpre.ise zogen bowotrt' in i{eu
Yofk als.auch in London an. Die [endenz aii den-internationa]en
Märktärr'für'Häute und Felle war weiterhin fest, Aln New Yorkcr'
NE-Metallmarkt tendlerte BIei schwach'. E's hat sich somit der
Londone.r Eritwicklung angepaßt'. Dle fendenz ftlr Zink war bel
ziemll.che? Kaufuntuät fä äifeemeinen stetig. Das, Geschäft in
Kupfer hat sich nagh Bekannt[abe..der Zutellungen filr dle Degem-
berlieferung belebt. Zinn' lag in' [gndon ].eicht schwächer. A.n
den freien eurroiiäischen MetälLmärkten waren' kaum,Prei-sverände..
rungen,fes.tzustäI1en,- , .: . ' "(DZ u.llz 3.12.1952 Nr"9T)
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